
 

Protokoll - Mikroskopiertage in Thailen vom 3. bis 5. Nov. 2009 
 

3.11.09: 

 

10.00 Uhr bis 12.30 Uhr: Exkursion Thailen Schwarzrinder See 

 

Bestimmt: Leucogyrophana pseudomollusca – Faltig-weiche Gewebehaut B/K, Bd.2, Nr. 241 

Sporen: ~ 7 x 4,5 µm goldgelb 

Schnallen gefunden 

 

Willi fand wiederum den Mosaik-Schichtpilz 

 

Untersucht wurde ein Schneckling.  

Frage: Hygrophorus penarius oder H. poetarum ??? 

 

Sporen : gemessen: 6,5 bis 7 x 3,5 bis 4 µm ( nicht breit-elliptisch ), keine Sporen über 4 µm 

Breite. 

 

Ergebnis: Es handelt sich um Hygrophorus penarius 

 

 

bestimmt wurde ein Cortinarius:  Cortinarius anserinus (= C. amoenolens) – Buchen-

Klumpfuß 

Merkmale: Fleisch im Stiel schwach blau; Fleisch mit KOH gelb-bräunlich 

 

 

4.11.09 

 

 

Eine Agaricus – Art wurde untersucht (mitgebracht von Armin Nilles) 

 

Der Pilz hatte den Habitus von A. augustus. Die Schuppen des Hutes waren aber eher creme-

bis gelblich, nicht braun. Der Fruchtkörper hatte aber ansonsten alle Merkmale von A. 

augustus. 

Ergebnis: Es handelt sich um eine helle Form von Agaricus augustus. Siehe E. Ludwig: ohne 

taxonomischen Wert. 

___________________________________________________________________________ 

 

Ein weiterer Cortinarius wurde untersucht. Die Frage, ob es sich um C. citrinus oder C. 

atrovirens handelte, konnte nicht endgültig gelöst werden. 

Vieles sprach für C. atrovirens: der hohle Stiel mit eingewachsenen schwarzen Fasern. 

Nicht passte: Geruch; nicht pfeffrig;  

                      Standort: Laubwald; hatte Buchen-Blattreste auf dem Hut 

Für C. citrinus (Grünlingsklumpfuß sprach insbesondere der Standort 

 

Im übrigen sind die beiden Pilze sehr ähnlich 

 

Keulchen auf Blättern:  

 

bestimmt als Makrotyphula filiformis (= M. juncea) - Binsen-Keulchen (B/K, Bd.2, Nr.437) 

Sporen:  7-10 x 3,5 – 4,5 µm 

Fotos Armin Groß (Mikro- und Makrofotos) 



(Anmerkung: Im Vergleich: Typhula phacorrhiza, gefunden  und bestimmt von W. Schmitt) 

 

 

 

 

 

 

Untersucht wurde eine Lepiota, mitgebracht von Peter Barth von der Kohlenhalde Luisenthal. 

Der Pilz erinnerte zunächst wegen des Geruchs an L. cristata. Die Sporenform passte aber 

überhaupt nicht. 

Sporen: ovoid (eiförmig) 4,5 – 6,5 x  3,3 -4 µm 

Huthaut: hymeniform 

Ergebnis: Es handelte sich nach Einhelliger um Lepiota cristatoides s.l. 

Vellinga & Huijser trennen davon L. apatelia. 

Bei unseren Fruchtkörpern wurde kein Ring festgestellt. 

 

5.11.09 

 

Gefunden von A.Groß in einem Vorgarten in Thailen und von allen untersucht: ein 

Adernmoosling 

Standort: Vorgarten (Rasen) mit Moos 

Farbe Grau-weiß 

Makrosk. Boeobachtungen: Von oben gesehen hatte der Pilz scheinbar ein Stielchen, von 

unten jedoch konnte man erkennen, dass der Fruchtkörper stiellos war und direkt auf dem 

Moos aufsaß. 

Hymenium: unregelmäßig wellig-wulstig, bis schwach aderig 

 

Mikromerkmale: Sporen:  6,6 – 9,0 x 4,0 – 5,3 µm 

                                           keine Schnallen 

 

Nach E. Ludwig (Bd.1; 3.5) bestimmt: Arrhenia retiruga – Blasser Adernmoosling 

 

 

Willi Marchina und H.W. Grass bestimmten einen Fälbling: 

 

Makromerkmale: feucht schmieriger Hut, auffallend heller Hutrand (Velumreste);  

                             Stielspitze weißflockig; Stiel gegen Basis keulig, bräunend 

 

Mikromerkmale: Sporen 7,5 10,5 x 4,5 – 6,0 µm 

                            Caulozystiden an Stielspitze 

 

Ergebnis:  Es handelte sich um Hebeloma fastibile – Büscheliger Fälbling 

 

 

Lange untersucht wurde ein Rötling.  Es gab Zweifel zwischen Entoloma politum, E. 

sericoides, E. sericeum, E. lucidum 

 

Schließlich kamen wir zum Ergebnis, dass es sich um die recht häufige Art Entoloma 

sericeum – Dunkler Rasenrötling handelte. (siehe Hennig/Kreisel; Kriegelsteiner; B/K) 

Weitere Anmerkungen : Armin Groß 

 

 


